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Selbstoptimierung ist allgegenwärtig: Körper, Gesundheit, Ernährung
sowie Beziehungen, Elternschaft und Karriere gelten zunehmend als
Bereiche, die von Individuen selbst gestaltet werden müssen, um den
Erfolgs- und Leistungsnormen zu entsprechen. Die Beiträger*innen des
Bandes legen dar, wie die vielfältigen und teils widersprüchlichen
Facetten des Phänomens Selbstoptimierung aus einer Perspektive von
Geschlecht und Behinderung deutlich werden. Die
Wissenschaftler*innen und Aktivist*innen setzen sich in ihrer
Forschung oder politischen Arbeit mit der Optimierung des Selbst an
Beispielen wie Körpermodifikation oder Mutterschaft aus Sicht von
Menschen mit und ohne Behinderung auseinander.


